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Gemeindezeitung | Steinbach an der Steyr

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher!

Auch in dieser Ausgabe der Gemein-
dezeitung muss ich mit dem leidigen 
Thema „Corona“ beginnen: 
Wir dürften am Ende der aktuellen 
Welle angekommen sein und Lo-
ckerungen stehen bevor. Ich ersuche 
aber trotzdem, vorsichtig zu bleiben 
und nicht zu übermütig zu werden. 
Denn alle wissen: Die Gefahr ist 
noch nicht gebannt. Ich empfehle da-
her neuerlich, sich impfen zu lassen. 
Egal, ob die Impfpflicht nun kommt 
oder nicht. Die Impfung ist ganz ein-
fach der beste Schutz vor dieser Vi-
rus-Krankheit. Über 350 Personen 
haben die Impf-Angebote am Ge-
meindeamt bereits angenommen, für 
März ist die nächste Aktion geplant.
Unabhängig davon geht natürlich un-
sere Arbeit in der Gemeinde weiter:
•	 Der Umbau des ehemaligen Raika-

Gebäudes am Ortsplatz schreitet 
voran. Wie üblich bei alten Ge-
bäuden bringt jeder Tag eine neue 

Überraschung. Wir können aber 
davon ausgehen, dass die Über-
siedlung des Gemeindeamtes im 
Mai über die Bühne gehen wird.

•	 Die Bedarfserhebung für die Kin-
derbetreuung ab Herbst 2022 ist 
abgeschlossen. Es sind 49 Kinder 
für den Kindergarten angemeldet, 
sodass dieser auch im Kindergar-
tenjahr 2022/23 wieder dreigrup-
pig geführt wird. Auch der Be-
trieb der Krabbelstube, die flexible 
Nachmittagsbetreuung im Struw-
welpeter und die Nachmittagsbe-
treuung in der Volksschule sind 
gesichert.

•	 Der Zukunftsprozess „Steinbach 
2030“ geht im April weiter. Vor 
Corona haben die extra gebilde-
ten Bürgerräte vielversprechende 
Projekte entwickelt. Basis dafür 
waren Vorschläge aus der Bevöl-
kerung „Bierdeckel“. Dann muss-
ten bekanntlich die Aktivitäten 

unterbrochen werden. Der Ge-
meinderat wird bei der Klausur 
im März die Projekte noch einmal 
sichten und gemeinsam mit den 
Bürgerräten bei verschiedenen 
Bürgerversammlungen präsentie-
ren. Einladung folgt!

Das war nur ein kleiner Überblick 
über die laufenden Aktivitäten. Ich 
hoffe, dass wir auch heuer wieder 
dort anschließen können, wo wir vor 
Corona aufgehört haben: Gemein-
sam mit Mut und Zuversicht, Kraft 
und Optimismus unsere Heimat 
Steinbach gestalten!

Ihr Bürgermeister

Wohnzimmertests am Gemeindeamt

Selbsttests - Ausgabe
Wie bereits aus den Medien bekannt 
gelten seit 21.01.2022 die sogenann-
ten „Wohnzimmertests“ wieder als 
3G-Nachweis. Um die Versorgung 
der Bürgerinnen und Bürger mit den 
dafür notwendigen Tests und QR-
Codes sicherzustellen, können die 

Wohnzimmertests seit Jänner am Ge-
meindeamt abgeholt werden. 
Die Ausgabe von einem Testset 
(bestehend aus 5 Antigen-Tests in 
einer Schachtel plus 1 Streifen mit 
5 QR-Codes) ist für einen Haus-
halt je Woche vorgesehen. Bei nicht 

vorhandenem Ergebnis eines PCR-
Tests aufgrund von mangelnder Ver-
fügbarkeit gilt ausnahmeweise das 
Ergebnis eines Antigen-Tests, dessen 
Abnahme nicht mehr als 24 Stunden 
zurückliegen darf.

Dr. Astrid Romar hat geheiratet

Namensänderung
Dr. Astrid Romar, Ärztin für All-
gemeinmedizin, und ihr langjäh-
riger Lebensgefährte Dr. Günther 
Fimberger, Facharzt für Innere Me-
dizin, haben geheiratet - sie heißt 

nun Dr. Astrid Fimberger. Es wird 
sicherlich einige Zeit dauern, bis die 
Umstellung in allen Bereichen voll-
kommen umgesetzt ist - sie bittet 
diesbezüglich um Nachsicht, wenn 

anfangs mancherorts auch noch der 
alte Name auftaucht. 
Wir wünschen ihnen alles erdenklich 
Gute für die gemeinsame Zukunft. 
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Heizkostenzuschuss 2021

Der Landeszuschluss in Höhe 
von € 175 kann bis 9. Mai 2022 
am Gemeindeamt beantragt wer-
den, sofern das Einkommen aller 
Haushaltsangehörigen folgende 
richtsätze nicht übersteigt:
•	 Alleinstehende: € 950
•	 Ehepaar/lebensg.: € 1500
•	 je Kind zusätzlich: € 380

Kurse Hunde

•	 Sachkundenachweis
Nächster Kurstermin:
02.04.2022, 9:00 – 16:00 Uhr 
Infos und telefonische Voran-
meldung (unbedingt notwen-
dig) unter 0650 / 322 41 51

•	 Hundeschule SVÖ Kremstal 
(Sonnenhang 13, 4552 Wartberg 
an der Krems):
Kursbeginn: 19.03.2022, 14:00

•	 Hundeschule SVÖ-Steyr-
Gleink:
Kursbeginn:19.03.2022
Weitere Infos unter: www.svoe-
steyr-gleink.at

„Sauber Heizen für Alle“

Das Bundesministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Energie, Mobili-
tät, Innovation und Technologie 
(BMK) unterstützt einkommens-
schwache Haushalte bei der Um-
stellung von fossil betriebenen 
Raumheizungen auf nachhaltige 
klimafreundliche Heizungssyste-
me, um einen weiteren wesentli-
chen Schritt zur Klimaneutralität 
2040 Österreichs zu setzen.
Seit 03.01.2022 ist die Online-Re-
gistrierung möglich. Registrierun-
gen können in Abhängigkeit der 
zur Verfügung stehenden Budget-
mittel bis längstens 31.12.2022 ein-
gebracht werden.
weitere Infos unter: https://www.
umweltfoerderung.at/privatperso-
nen/
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Dienstag, 19. April 2022 

15:30 - 20:30 Uhr 
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ROTES KREUZ OBERÖSTERREICH BEZIRKSSTELLE KIRCHDORF

Rotes Kreuz sucht Freiwillige
Freiwillige Blutspendehelfer/in-
nen gesucht 

Sie sind kontaktfreudig und Ihnen 
liegt das Wohl Ihrer Mitmenschen 
am Herzen? Dann werden Sie Teil 
des Blutspendeteams des Roten 
Kreuzes im Bezirk Kirchdorf und 
unterstützen Sie die Blutspendeak-
tionen in den Gemeinden.
Sie kümmern sich um das Rundhe-
rum, schauen auf die Blutspender, 
beaufsichtigen den Bereich zur Er-
frischung und sind ein kompetenter  
Ansprechpartner für alle Beteiligten. 
Um die Blutspendeaktionen unter-
stützen zu können, benötigt man 
einen Erste-Hilfe-Kurs und den Blut-
spendehelfer-Workshop. 
Fühlen Sie sich von dieser Auf-
gabe angesprochen? Dann mel-
den Sie sich unter 07582/63581 
oder kirchdorf@o.roteskreuz.at. 

Rufhilfemonteur im Außendienst 
gesucht

Sie arbeiten gerne mit älteren Men-
schen und verfügen über handwerkli-
ches Geschick? Dann ist die Tätigkeit 
als Rufhilfemonteur in den Gemein-
den Steinbach/Steyr, Grünburg, 
Molln, Klaus, St. Pankraz, Hintersto-
der, Vorderstoder, Roßleithen, Rose-
nau, Edlbach, Windischgarsten und 
Spital am Pyhrn. genau das Richtige 
für Sie. 
Zu den Aufgaben gehört das Aufstel-
len und die Inbetriebnahme der Ruf-
hilfegeräte, sowie Servicetätigkeiten 
an den Geräten. Zudem werden die 
Anschlussvoraussetzungen abgeklärt 
und die Rufhilfeteilnehmer mit der 
Handhabung des Systems vertraut 
gemacht. Ebenso zählen Verwal-
tungstätigkeiten sowie die selbststän-
dige Terminvereinbarung mit den 

Kunden zu den Aufgaben. 
Für diese Tätigkeit ist die Absolvie-
rung eines Erste-Hilfe-Kurses und 
des Basisseminares „Wir sind das 
Rote Kreuz“ notwendig. Zudem 
brauchen Sie ein eigenes Auto, um 
die Haushalte der Rufhilfeteilneh-
mer anzufahren. 
Haben Sie Interesse an dieser span-
nenden Tätigkeit? Dann melden Sie 
sich unter 07582/63581-24 oder 
monika.felbermayr@o.roteskreuz.at.        
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Bananenbrot

Zutaten:
•	 2 EL Leinsamen
•	 3 Stk. reife Bananen
•	 100 g Kokosöl (oder anderes 

beliebtes Öl)
•	 150 g Dinkelvollkornmehl
•	 100 g gemahlene Mandeln
•	 50 g Agavensirup
•	 2 TL Backpulver
•	 1 TL Lebkuchengewürz (oder 

nur Zimt)
•	 Mark einer Vanilleschote
•	 150 g gehackte Walnüsse

Zubereitung:
• Den Ofen auf 200 Grad vorhei-
zen. Währenddessen eine Kuchen-
form mit Öl einstreichen.
• Die Leinsamen in 4 EL Wasser 
(10 min.) einweichen. Die Bananen 
mit einer Gabel zerdrücken und mit 
dem Kokosöl gut vermischen.
• Alle Zutaten mixen – außer die 
Walnüsse – und die Gewürze dazu 
geben. Nach und nach 100ml Was-
ser beigeben.
• 2/3 der Walnüsse unterheben und 
den Teig in eine Kuchenform ge-
ben. 1 Banane längs halbieren und 
etwas in den Teig drücken, dann die 
restlichen Nüsse darauf verteilen.
Das Brot wird ca. 45 min gebacken. 
Nach 20 min. sollte die Oberfläche 
bedeckt werden, um ein Anbren-
nen der Nüsse zu vermeiden.
• Etwas abkühlen lassen und noch 
lauwarm genießen!

Viel Spaß beim Nachkochen und 
Genießen wünscht die Gesunde 
Gemeinde!

Bananenbrot - superlecker, vollwer-
tig, gesund und herrlich unkompli-
ziert. Für dieses Bananenbrot wer-
den sehr reife und auch gerne schon 
braune Bananen verarbeitet. Nach 
Belieben kann das Brot mit getrock-
neten Früchten, gehackten
Nüssen oder auch Gewürzen ver-
feinert werden. 
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HAGENBERG  |  LINZ  |  STEYR  |  WELS

www.fh-ooe.at/openhouse

OPEN HOUSE
Hol dir Insights!

18.03.2022, 9 – 17 Uhr

Übungen für Menschen jeden Alters

Qigong
Bewegungslehre aus der traditionel-
len chinesischen Medizin.
Durch sanfte Bewegungen wird der 
Energiefluss im Körper angeregt,
Blockaden gelöst, Gelenke und Seh-
nen gestärkt, innere Gesundheit ge-
übt und allgemeines Wohlbefinden 
stellt sich ein. Das Immunsystem 
kann gestärkt und Selbstheilungs-
kräfte können aktiviert werden!

Mitzubringen sind: Decke oder an-
dere Unterlage, bequeme Kleidung. 

Termine jeweils Donnerstags
•	 17.03.2022, 18:30  - 19:45 Uhr
•	 24.03.2022, 18:30  - 19:45 Uhr
•	 31.03.2022, 18:30 -  19:45 Uhr
•	 07.04.2022, 18:30 – 19:45 Uhr

Ort: Nachhaltigkeitsschmiede Stein-
bach an der Steyr
Kurs: 25€
Trainerin: Dipl. Entspannungs-und 
Qigongtrainerin  Astrid Rosenberger 
Anmeldung am Gemeindeamt:  
Huemer Julia 07257/7203

Tipps & Tricks zum Sart in den Frühling

Sanftes Entschlacken 
Entschlacken  ist der Frühjahrsputz 
deines Körpers für mehr Vitalität!
Vortrag: 23.03.2022
Ort: Nachhaltigkeitsschmiede
Trainerin: TCM Trainerin Heike 

Kuttner vom Brasserie im Satdtgut
Freier Eintritt
Anmeldung am Gemeindeamt
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Freie Mietwohnungen

Schulstraße 41a - 1. Stock
Größe...................................53,34 m²
Miete...................................412,83 €
Kaution...........................1.300,00 €

Schulstraße 41a - Erdgeschoss
Größe...................................53,24 m²
Miete...................................431,05 €
Kaution...........................1.400,00 €

Weyer Gasse 4/10 
Größe...................................54,59 m²
Miete.................................445,58 € 
(exkl. Heizkosten)
Kaution.........................1.661,65 €

Die o.g. Wohnungen können ab so-
fort bezogen werden.

Für weitere Informationen melden 
Sie sich bitte am Gemeindeamt bei 
Frau Karin Kronschachner unter 
der Tel.Nr. 07257/72 03-11

Ausflugstipps & Freizeitaktivitäten

Neuer Freizeitführer
Die neue Broschüre mit zahlreichen 
Ausflugstipps und Freizeitaktivitäten 
ist soeben in Deutsch und Englisch 
erschienen. Auf mehr als 30 Seiten 
präsentieren wir spannende und 
auch neue Angebote wie das „Escape 
Game“ und Schnuppersegelflüge in 
Micheldorf oder ganzjährige Lama 
Wanderungen in Molln.
Der Nationalpark Kalkalpen feiert 
heuer sein 25-jähriges Bestehen, 
zahlreiche Aktivitäten sind zu diesem 
Jubiläum geplant. Ein neues Event-
format haben wir rund um das The-
ma Kulinarik entwickelt – bitte die 
Termine bereits jetzt vormerken: re-
gionale Genuss Erlebnisse von 9. bis 
19. Juni 2022.
Der Freizeitführer Steyr + Natio-
nalpark Region ist kostenlos in den 
Infobüros erhältlich, auch auf www.

steyr-nationalpark.at gibt es alle In-
formationen ganz aktuell.
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Befragung zufällig ausgewählter Haushalte

SILC - ERHEBUNG
Statistik Austria erstellt im öffentli-
chen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeich-
nen. Die Ergebnisse der Erhebung 
liefern für Politik, Wissenschaft und 
Öffentlichkeit grundlegende Infor-
mationen zu den Lebensbedingun-
gen und Einkommen von Haushalten 
in Österreich. 
Derzeit ist das Leben vieler Men-
schen in Österreich von sozialen und 
beruflichen Veränderungen geprägt. 
Gerade in dieser herausfordernden 
Zeit ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die 
Lebensbedingungen der Menschen 
in Österreich zur Verfügung stehen. 
Die Erhebung SILC wird jährlich 

durchgeführt. Rechtsgrundlage der 
Erhebung ist die nationale Einkom-
mens- und Lebensbedingungen-Sta-
tistikverordnung des Bundesminis-
teriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz, eine 
Verordnung des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EU-Verord-
nung 2019/1700) sowie weitere aus-
führende europäische Verordnungen 
im Bereich Einkommen und Lebens-
bedingungen.
Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Melde-
register jährlich Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung ausge-
wählt, welche durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert werden. Eine 
beauftragte Erhebungsperson wird 
von Februar bis Juli 2022 mit den 

Haushalten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden Jahren 
befragt, um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen zu erfassen. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. Als 
Dankeschön erhalten die vollständig 
befragten Haushalte wahlweise einen 
15-Euro-Einkaufsgutschein oder eine 
Spendenmöglichkeit für das österrei-
chische Naturschutzprojekt „CO2-
Kompensation durch Hochmoorre-
naturierung im Nassköhr.

Der neue Freizeitführer
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Alles spricht für mehr Photovoltaik
Sonnenenergie hat in unserer Re-
gion das größte realisierbare Ausbau-
potenzial. Gleichzeitig neigt sich die 
Zeit der fossilen Energie dem Ende 
zu. 

Wartberg an der Krems. Die Klima- 
und Energie-Modellregion Traun-
viertler Alpenvorland unterstützt die 
23 Mitgliedsgemeinden im nördli-
chen Bereich der Bezirke Kirchdorf 
und Steyr Land beim Ausbau der 
Photovoltaik. Vor allem mit Photo-
voltaik (PV) und Energieeffizienz, 
aber auch durch andere erneuerbare 
Energien soll in den nächsten Jahren 
Energie-Neutralität der Kommune 
erreicht werden. Dazu werden ab 
sofort mit den Gemeinden gemein-
sam die kommunalen Fahrpläne zur 

Energieneutralität erarbeitet. Zu 
den Gemeinden, die sich besonders 
für Energieneutralität engagieren 
zählt Wartberg. Seit Jahren werden 
viele verschiedene Maßnahmen 
umgesetzt, um Schritt für Schritt 
voranzukommen. Bürgermeister 
Franz Karlhuber freut sich schon 
sehr darauf, wenn die Gemeinde zu-
mindest gleich viel saubere Energie 
übers Jahr produziert, wie die ge-
meindeeigenen Gebäude, Fahrzeu-
ge, Straßenlaternen und Pumpen 
verbrauchen. Die durchschnittliche 
energetische Amortisation von PV-
Dachanlagen beträgt mittlerweile in 
Österreich zwischen 1,07 und 1,28 
Jahre (Quelle: Fraunhofer ISE/PV-
Report; Interpolation KEM Traun-
viertler Alpenvorland) Die gesamte 
Herstellungsenergie inklusive Pro-
duktion, Transport und Montage 
ist also nach spätestens 1,28 Jahren 
wieder produziert worden, während 
man mit einer Lebensdauer von un-
gefähr 25 Jahren rechnen kann. 

Photovoltaik ist neben anderen er-
neuerbaren Energieträgern und Ener-
gieeffizienz eine Schlüsseltechnologie 
zum Eindämmen der existenzbedro-
henden und sich verschärfenden Kli-
makrise. Mit 4-5kWp Photovoltaik 

kann man den gesamten Strombedarf 
eines Jahres für ein durchschnittli-
ches Elektroauto am eigenen Dach 
produzieren. Es gibt aber viele andere 
Möglichkeiten der Anbringung: So-
larzaun, Gebäudefassaden, Carports, 
usw. Neben dem Haushaltsstrom-
bedarf und Strom für die Mobilität 
kann man mit Photovoltaik auch ei-
nen wesentlichen Teil des Wärmebe-
darfs bzw. Warmwasserbedarfs über 
eine Wärmepumpe decken. Somit ist 
man gegen steigende Energiepreise 
zu einem gewissen Teil abgesichert. 
Die Anlagenpreise sind in den letzten 
Jahren immer weiter gefallen, sodass 
der günstigste Strom mittlerweile 
von großen Photovoltaikkraftwerken 
kommt. Wer kein eigenes geeignetes 
Dach hat, kann sich auch bei diversen 
Bürgerbeteiligungsmodellen finan-
ziell beteiligen und so auch den Aus-
bau unterstützen und von einer Ver-
zinsung profitieren. 
Moderne Wechselrichter tragen 
durch vom Netzbetreiber vorgege-
benen Regelungsanforderungen zu 
einem stabilen Netz bei. Besonders 
entlegene Gebäude können so von 
mehr Spannungsstabilität profitieren. 
PV-Anlagen mit Speicher entlasten 
das Netz zu Spitzenzeiten zusätzlich. 

7NACHHALTIGKEIT

FF Strienzing; von links nach rechts: Stefan 
Epner, Feuerwehrkommandant Johannes 
Füsslberger, BGM Franz Karlhuber

MACH
GESUNDHEIT  
ZU DEINEM
BERUF

»JETZT BEWERBEN!

www.ooeg.at/pflegeausbildung

Pflegestarter*innen
Pflegefachassistenz
– Vollzeit
– Einstieg in das 2. Ausbildungsjahr

Fach-Sozialbetreuung
mit Schwerpunkt Altenarbeit 
inkl. Pflegeassistenz 
– Teilzeit
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AMTSZEITEN:
Montag - Freitag: 7:00 bis 12:00 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag: 13:00 bis 18:00 Uhr.  
Kein Parteienverkehr an Zwickeltagen

Sprechtag des Bürgermeisters:  
Der Freitag-Sprechtag (14:00 - 16:00 Uhr) findet nach 
telefonischer Voranmeldung statt.

BAUBERATUNG
Sollten Sie als Bauwerber den Bauberatungstermin in 
Anspruch nehmen wollen, wird um Anmeldung bei 
Sabine Rainer gebeten, Tel. Nr. 07257/72 03-15

Nächster Termin: 22.03.2022
Unterlagen zur Prüfung sind bis spätestens 2 Tage vor  
der Verhandlung abzugeben!

IMPRESSUM.
Amtliche Mitteilung. Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Steinbach an der Steyr. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister 
LAbg. Dr. Christian Dörfel. Quelle Titelfoto: T. Rukavina  Fotos: Gemeinde Steinbach, Privat oder namentlich gekennzeichnet
Nächster Erscheinungstermin: Ende April 2022, Redaktionsschluss: 01. April 2022
Layout/Redaktion: Julia Huemer (julia.huemer@steinbach-steyr.ooe.gv.at). Kontakt: Tel. 07257/72 03, Fax 07257/72 03-16, E-Mail ge-
meinde@steinbach-steyr.ooe.gv.at, Web www.steinbachsteyr.at. DVR-Nummer 0497011. Druck: www.haider-druck.at

Aktuelle Urlaubstage unserer Ärzte:
Dr. Baumschlager 07257 / 73200 01.03., 11.04 - 15.04.2022
Dr. Fimberger  (ehem. Dr. Romar) 07257 / 762 10 27.05 - 03.06.2022

FREIZEIT

Für viele Wildtiere ist die kalte Jahreszeit eine Notzeit

Rücksichtnahme auf Wildtiere
Während unter uns pandemiegeplag-
ten Menschen die Lust am Naturer-
lebnis aktuell besonders groß ist und 
die Zeit der sozialen Isolation dazu 
führt, dass sich deutlich mehr Men-
schen in der freien Natur bewegen als 
sonst, bedeutet ein verstärktes Frei-
zeitnutzer-Aufkommen teils einen 
enormen Stress für Wildtiere.

Todesgefahr bei Minusgraden
Wildtiere reagieren auf die für sie 
ungewohnten Störungen mit panik-
artiger Flucht. „Nicht selten haben 
die Tiere Todesangst. Diese Stresssi-
tuation kostet die Tiere enorm viel an 
Energie“, erläutert Christopher Böck, 
Wildbiologe und Geschäftsführer 
des OÖ. Landesjagdverbandes. Muss 
eine Gams durch brusthohe Schnee-
massen flüchten, verbraucht sie 15-
mal so viel Energie wie im Normal-
zustand.
Insbesondere in der kalten Jahreszeit, 
wenn das Nahrungsangebot ohnehin 

niedrig ist und eventuell durch Eis 
und Schnee verschärft werde, könne 
eine zusätzliche, massive Stressbe-
lastung im Extremfall auch zum Tod 
durch Erschöpfung führen.
Das Rot- und Rehwild steht im Win-
ter fast durchwegs bei den Fütterun-
gen oder in deren Nähe. Jede Störung 
durch uns Menschen vertreibt die 
Tiere und zwingt diese, sich anders-
wo Futter zu suchen, meistens in 
Form von Baumwipfeln oder Baum-
rinde. Dadurch entstehen nicht selten 
gravierende Wildschäden am Wald. 

Wichtige Vorinformationen
Futterstände und Wildeinstände sind 
deshalb gerade jetzt großräumig zu 
umgehen, damit Rehe in Ruhe fres-
sen können. Wichtig ist, ehe man 
ins „Wohnzimmer“ der Wildtiere auf 
zwei Brettl‘n einfährt, sich über die 
örtliche Lage genau zu erkundigen 
– wo befinden sich zum Beispiel aus-
gewiesene Ruhezonen, die es dann 

unbedingt zu meiden gilt.
Ziel muss es sein, das Pendel zwi-
schen Natur, Mensch und Tier im Lot 
zu halten. Landesjägermeister Her-
bert Sieghartsleitner dazu: „Ein ge-
deihliches Miteinander ist möglich, 
wenn jeder Naturnutzer ein entspre-
chendes Maß an Rücksichtnahme in 
den Wanderrucksack packt.“
Auf der Website www.fragen-zur-
jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagd-
verband interessante Einblicke in 
die Welt der Jägerinnen und Jäger 
sowie unserer heimischen Wälder 
und Wildtiere. Oder besuchen Sie 
auch unsere Facebook-Seite: https://
www.facebook.com/ooeljv

Quelle: Ch.Böck/OÖ Landesjagdverband


